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Ru der n u nd SchwImmen in der Donau .
Der Wiener Magistrat als Schiffahrtsbehördo hat folgende War¬

nung an die Ruderer und Schwimmer geriehi et '. Erfahrungsgemäss ereignen sich
während des Sommers immer Fälle,dass Sportfahrer una Schwimmer den auf dem
Donaustrome in Fahrt befindlichen Dampfschiffen und Motorbooten nicht recht¬

zeitig und nicht genügend weit ausweichon,wie es die strompolizeilichen Vor¬
schriften verlangen . Sportfahrer und Schwimmer lassen sich immer wieder ver¬
leiten , den Kurs eines Dampfers knapp vor dom Bug zu kreuzen oder so nahe an
den Dampfern vorbeizufahren oder zu schwimmen,dass sie in den Gefahrenbereich
der Räder kommen . Auch kommt es vor,dass Sportfahrer zwischen dem anlandenden

Dampfer und dem Landungssteg oder zwischen dom Schleppdampfer und seinem An¬

hang unter dem seil durchfahren oder sich gar an Schiffs Steuer anhängen.
Durch ein derartiges leichtsinniges und verantwortungsloses Ver¬

halten gefährden die Sportfahrer und Schwimmer nicht nur ihr eigenes Leben,
sondern unter Umständen auch die Sicherheit der Schiffspassagiere.

Fs wird auch neuerdings darauf hingowieson,dass der Schiffsführe
nicht Verpflichtet Ist,Sportfahrern und Schwimmern auszuweichen oder auch
nur die Masu .hinonkraft zu massigen,wenn dies mit einer Gefahr für sein Schiff
oder dio von ihm geschleppten Einheiten verbunden wäre.

Für die Schwimmer im Donaustrome sine es vornehmlich die unter
Fässer liegenden Ankorketton und Haftseile der an den Ufern verhafteten Schif
fe una sonstigen schwimmenden Baulichkeiten,die grosso Saugwirkung der Schau¬
felräder oder Propeller von Schiffen in Fahrt,die Kehrbänko der Fischer und
ihre Boote sowie die Buhnen mit ihrem starken Schwall una Kirbelbildung,die
vielfach unterschätzte und oft unbekannte Gefahren in sich bergen.

In den stehenden Gewässern,besonders in der Alten Donau,befinden
^ ich zahlreiche Löcher in der Sohle ; Wasserpflanzen und die in den Löchern
auftrötenden tiefen Wassertemperaturen stellen tückische Gefahren dar,denen
schon v iele tücncige Schwimmer zum Opfer gefallen sind . Im Winterhafen ist
die Fassertiefe,aio schon unmittelbar neben den Ufern mindestens 5 Meter be¬
trägt , gefahrenbringend,

Di ^ Sportfahrer und Schwimmer werden hiemit neuerlich zur gröss¬
ten Vorsicht und zur genauen Einhaltung der strompolizeilichen Vorschriften
mit dem ausclrücKlichen Bemerken gemahnt,dass Zuwiderhandelnde der polizeili¬
chen una eventuell auch der gerichtlichen Bestrafung zugeführt werden.

lu o - sondoion wird auch daran erinnert,dass das Baden im Donau—
kanale,in der Alton Donau ausserhalb der Badeanstalten sowie im Winterhafen
überhaupt verboten ist.

Autobuslin ie 8.
LiAutobuslinie 8,die einige ncit hindurch wogen eines Kanal—

bauos abgelenkt war,wird voraussichtlich v 0 n kommenden Montag an wieder nor¬
mal , also in . o .- idon lahrtrichtun .gen durch die .

'»ollzcilc,geführt • ,
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St ipendi en der Sta at B ien.
Im Studienjahre 1936/37 gelangen für Schüler der Wiener Ober-

mittelschulon ( Obergymnasien,Oborroalschulen und sonstigen Obcrmittelschulen,
aio dieselben Berechtigungen zue Besuche der Hochschulen gewähren ) ,der Aka¬
demie für Musik und darstellende Kunst in Wien,der Wiener Bundes - Lehrerbil¬

dungsanstalten , der wiener Staatsgowerboschulon,dos wiener Technologischen
Goworbcmuseums,der wiener Handelsakademien mit Ooffentlichkeitsrecht,der
Kunstgowerboschule des österreichischen Museums für Kunst und Industrie,der
Bundeslehranstalt für Textilindustrio,der Graphischen ^ ehr und

'
Versuchsan¬

stalt in Wien und der Tagesschule der gewerblichen Vereinslehranstalt für
Maschinenbau und Elektrotechnik in W: ion,b - . ,Argentinierstrapse 11 , von der
Stadt Wien errichtete Stipendien von je l 3 o Schilling jährlich und für Hörer
der 'wiener Universität,der Wiener Technik,der Wiener Tierärztlichen Hoch¬
schule , der Hochschule für Welthandel,der Hochschule für Bodenkultur und der
Akademie für bildende Künste in Wien von der Stadt Wien errichtete Stiponüiov
von jo 300 Schilling jährlich nach den hiofür bestehenden allgemeinen Vor¬
schriften und unter nachstehenden besonderen Voraussetzungen zur Verleihung.

Zum Genüsse dieser Stipendien sind nur unbemittelte öffentliche
Schüler und Schülerinnen und ordentliche Hörer und Hörerinnen der genannten'
Lehranstalten berufen . Privatisten an Mittelschulen und ausserordentliche
Hörer an Hochschulen sind v 0 n der Betonung mit einem Stipendium ausgeschlos¬
sen . Gefordert wird die österreichische Bundesbürgerschaft . Unter sonst glei¬
chen Bedingungen haben nach Wien zuständige Bewerber dun Vorzug.

Die mit der Würdigkeitsbestätigung der Schulleitung verschonen
Gesuche sind bis 18 . Juli d . J . bei der Magistratsabtoilung 13, 1 . , Rathaus Stras¬
se 9,cinzubringon,Len Gesuchen sind bcizusohliesson der Geburts - ( Tauf - ) schoir
der Heimat schein,der Studiennachweis des Jahrganges 1933/36 ( Hörer der
Technisen ^ n uochschulo haben das vorgoschrieben © Einhoitenvorzeichnis beizu-
bringuu ) d - d ein Fragebogen,der vor Ueborreichung des Gesuches in der Magi-
stracsaouu1lung I3 zu behoben und in allen Rubriken genau auszufüllen ist,
uio Gesuche sind stompeifrei,

Bio Stipendien werden Mittelschülern für ein ^ Zeit verliehen,die
zur Vollundung ihrer Studien an der Mittelschule bei normalem Studienfort-
gangu yj ? i- orderlieh ist,Hochschülern bis zum Schlüsse dieses Studienjahres,
jedoch kann das Stipendium in der Regel bis zur Vollendung der Studien all¬
jährlich wiud - i verliehen worden,falls nicht besondere Gründe dagegen spre¬
chen.
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